Herstellen von Ankerstellen mit freischwebendem Verschluss.
Modell MARO®-Spannstelle 22/50 freischwebend.
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Abspannen der Schalung nach definiertem Ankerraster. Herstellen von scharfkantigen, ausblutungs- und verfärbungsfreien Ankerstellen mittels eines Stützkonus mit geschlossenzelligem 10 mm starken Dichtschaumring zur Schalungsseite und rückwärtigen Dichtschaumring zwischen Spreize und Stützkonus. Stützkonushöhe = 50mm. Der Schalungsanker ist während der Betonnage nachzuspannen.
Verschluss der Spannstelle mit einem freischwebendem Betonkegel ohne Kontakt zur seitlichen Wandung der Spannstelle. Zur Montage wird der Kegel im Spreizrohr verklebt und im Ankerloch durch Unterlegen einer PE-Schnur in Position gehalten. Der Verschluss erfolgt nach Bemusterung und nach Freigabe durch den Bauherrn.
Das Verkleben der luftseitigen Spannstellen erfolgt mit einem einkomponentigen, grauen Kleber. Das Verkleben der raumseitigen Spannstellen (keine Feuchträume) mit einem einkomponentigen, nicht brennbaren Kleber. Als Spreizrohre sind vorgeschnittene Fixlängen zu verwenden. Das bauseitige Schneiden der Spreizrohre ist zu vermeiden.
Produkt der Planung: MARO®-Spannstelle 22/50 freischwebend.  
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